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Vierteljährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an0 et genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. II. Halle, Sonnabend den 13. Januar u

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Jan. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Adalbert iſt nach dem Magdebürgiſchen, und Se. Durchl.
der königl. däniſche General-Major Prinz Ludwig zu Bent-
heim-Steinfurt nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 12. Jan. Se Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht iſt am 8. d. M. nach Magdeburg abgereiſt.

Das Mirniſterialblatt fur die geſammte innere Verwaltung
vom 22. v. M. enthält u. a. folgende Verfuägungen: Vom 29.
Sept. Den zum Reiſen mit Extrapoſt nicht berechtigten Beamten
ſteht bei Amtsreiſen keine Vergutung fur Nebenausgaben zu.
Vom 14. Okt. Die Beiträge zur Wittwenkaſſe von den Beſol-
dungen ſuspendirter Beamten werden vorweg entrichtet und
verbleibt ihnen die Hälfte des Ueberſchuſſes. Vom 13. Nov.
Die Wahl der Magiſtratsperſonen bei Stimmenmehrheit ſteht
nur der Regierung zu. Vom 13. Nov. Jn Kriminal-Un-
terſuchung befangen geweſenen und nur vorlaäufig freigeſpro-
chenen Burgern kann um deshalb das Stimmrecht und die
Wahlfähigkeit zu Stadtverordneten nicht entzogen werden.
Vom 25. Nov. Der ſogenannte nothduürftigſte Unterhalt fur
die ſuspendirten Kommunal-Beamten iſt auch denen die eini-
ges Vermögen beſitzen zu gewähren. Vom 11. Nov. Die
Verwendung der fur Paßkarten zu Reiſen auf den Eiſenbahnen
aufgekommenen Gebuhren iſt dieſelbe, wie die der Paßausfer-
tigungs-Gebühren. Vom 25. November. Zerſplitterte
Plantagen bei Gemeinheitstheilungen ſind unzuläſſig.
Vom 20. Oktober. Mittheilung des Gutachtens des Landes-
Oekonomie-Kollegiums uber die Schadlichkeit des ſogenannten
Mutterkorns im Roggen. Vom 27. Jun. Lokale fur Klein
kinder-Bewahranſtalten ſind grundſteuerfrei. Vom 18. Sept.
und 31. Okt. Zur Reviſion vorzufuhrende Mobilmachungs-
Pferde und Landwehr-Uebungs und Begleit-Pferde haben kein
Chauſſeegeld zu zahlen. Vom 14. Nov. Wenn Landwehr-
manner bei Aufenthaltsveränderung die Ab- und Anmeldung
unterlaſſen, ſo haben ſie nur die einfache Strafe zu erlegen.

Berlin, d. 10. Jan. Man ſieht jetzt ſchon mit Jntereſſe
den Perſonalveränderungen entgegen die gewöhnlich in den
Monaten Januar und Februar in der Armee vorgenommen
werden. Es ſind im Laufe des Jahres 1843 eine ſehr große
Anzahl von Offizieren jeden Ranges aus dem Penſionsſtande
verſtorben. Die Offiziere des vor dem Jahre 1806 beſtandenen
Heeres ſind im Laufe der langen Zeit ſehr zuſammengeſchmol-
zen. Als den älteſten der noch vorhandenen dieſer Veteranen
betrachtet man einen Oberſtlieutenant, der einige neunzig Jahre
alt iſt und ſeit 38 Jahren ſeine Penſion bezieht. Dieſer alte
Krieger der bei der Vertheidigung der Feſtung Graudenz un
ter dem Feldmarſchall Courbiere thätig war, ergriff im Laufe
des letzten Jahres ein paar Mal die Feder, um, wenn auch
auf eine eigenthumliche Weiſe, doch mit feſter Hand die Rechte
ſeiner nach und nach ſo weit vorgeruckten Anciennetät zu be-
haupten. Ziemlich nahe, doch noch um einige Jahre zuruäck,
ſteht ihm der Kommandant des hieſigen großen Jnvalidenhau-
ſes, der Generallieutenant v. Puttkammer, der auch ſchon ſeit
einigen ſiebenzig Jahren den Degen trägt. Von den Heroen
und Fuhrern im Befreiungskampfe ſind nach und nach faſt alle
in die Gruft geſunken. Scharnhorſt ſtarb an ſeiner Wunde
ſchon im Laufe des erſten Feldzugs Buülow v. Dennewitz im
zweiten Friedensjahre, ihm folgte der Feld marſchall Furſt
Blucher v. Wahlſtatt im Monat September des Jahres 1318.
Kleiſt v. Nollendorf trat im Jahre 1823 vom Schauplatz des
öffentlichen Lebens York v. Wartenburg und Gneiſenau ſtar
ben bald hinter einander, der erſtere im Jahre 1830, der letz-
tere im Jahre 18314. Das Jahr 1843 ſah wieder zwei jener
merkwürdigen Periode angehörige Männer ins Grab ſinken,
den Prinzen Auguſt und den General von Grolman. Der
letztere gehöorte in Beziehung auf ſeine Leiſtungen in die Kate-
gorie Scharnhorſt's und Gneiſenau's, indem ſie ſich wie bei
dieſen auf die Loſungen der Aufgaben der Strategie und die
Dienſte im Generalſtabe und die Leitung deſſelben bezogen.
Zwiſchen dieſen Todesfaällen liegen noch die eines Thilemann,
eines Roder, Dobſchutz, Thumen, Valentini, Krafft u. ſ. w.
Nur zwei Generale wiſſen wir noch zu nennen, die noch leben
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rer

von den Führern größerer Abtheilungen in dem Befreiungs-
kampfe, nämlich den Prinzen Wilhelm v. Preußen, Oheim
des Königs, und den Feldmarſchall Grafen v. Zieten. Der
letztere lebt ſchon wieder ſeit einem Decennium ganz zuruckge
zogen vom öffentlichen Wirken in dem bekannten ſchönen Bade
orte Warmbrunn, am Fuße der CentralSudeten.

Kaſſel, d. 6. Januar. Jn der geſtrigen Sitzung der
Ständeverſammlung eröffnete der Landtags Kommiſſar den
höchſten Beſchluß auf das Schreiben der Stande vom 11. Nov.
v. J., wegen der Anlage von Eiſenbahnen in Kurheſſen, da
hin die Regierung habe der Einführung von Eiſenbahnen in
Kurheſſen ſowohl in techniſcher und gewerblicher Beziehung,
als in Hinſicht auf die Verhältniſſe zu den angrenzenden Staa-
ten, wie auch in ſinanzieller Ruckſicht, fortwährend ihre Auf-
merkſamkeit gewidmet. Es ſeien Vorarbeiten vorgenommen
worden wegen der Anlage von Eiſenbahnen von Kaſſel nach den
Grenzen des Landes in ſuüdweſtlicher und nordweſtlicher, in
nördlicher und oſtlicher Richtung zum Anſchluß an die projek
tirten Bahnen der benachbarten Staaten. Es ſei wegen des
Anſchluſſes und der Fortführung dieſer Bahnen verhandelt
worden mit dem Königreich Preußen dem Großherzogthum
Sachſen, dem Herzogthum Sachſen-Gotha und Koburg, dem
Königreich Baiern, dem Großherzogthum Heſſen, der Stadt
Frankfurt und dem Königreich Hannover. Wiewohl die Vor
arbeiten zu einem beträchtlichen Theile vollendet ſeien, ſo fehle
es jedoch noch an mehreren Ermittelungen und Arbeiten, wel-
che zu einem definitiven Abſchluß und als Grundlage fur eine
ſchließliche Entſcheidung, nach Abwagung aller in Betracht zu
ziehenden Verhältniſſe nicht entbehrt werden konnten. Es
laſſe ſich nur die allgemeine Angabe machen, daß die Ge
ſammtlänge der in Betracht kommenden Linien ungefähr 30
Meilen betrage, und daß der Koſtenbetrag fur eine Meile zu
500,000 Thlr. durchſchnittlich anzunehmen ſei. Die Verhand-
lungen mit den auswärtigen Regierungen ſeien theilweiſe noch
nicht auf den Punkt gediehen, daß ein beſtimmtes Reſultat der-
ſelben mitgetheilt werden könnte, theilweiſe ſelbſt erſt in neue
ſter Zeit angeknüpft, theilweiſe noch jeder näheren Ausbildung
bedürftig; dieſelben ſeien aber fur einzelne Landestheile von
ſolcher Bedeutung, daß von ihrem Ergebniß ſowohl die Ent-
ſcheidung uber die Bahnrichtungen weſentlich mit abhangen,
als auch danach mit zu bemeſſen ſein werde, welchen Maßregeln
wegen der Beſchaffung der Koſten, namentlich wegen der Zu-
laſſung von Aktien- Unternehmungen der Unterſtützung ſolcher
durch Zinſen Garantie oder der unmittelbaren Betheiligung
der Staatskaſſe, der Vorzug zu geben ſein wurde. Nicht zu
uberſehen ſei, daß die Ausführung von Eiſenbahnen in Kur-
heſſen größeren Schwierigkeiten unterliege, als in den meiſten
anderen deutſchen Ländern, daß die naturliche Beſchaffenheit des
Landes hierbei ſehr beſchränken und die Aufwendung ungewohn-
lich großer Koſten erheiſchen werde, daß die Zerſtörung alt
hergebrachten, fur einzelne Landestheile wichtigen Verkehrs die
unvermeidliche Folge von Eiſenbahnen ſein werde, und die
Einwirkung des Koſtenpunktes auf den Finanz- Haushalt die
ſorgfältigſte Pruüfung nothwendig mache. Nach dieſer Sach-
kage wurden die Abſichten und Bemühungen der Regierung
wegen der Eiſenbahnen am meiſten dadurch gefordert werden,
daß dieſelbe ſich in den Stand geſetzt ſahe, nach Maßgabe und
unter alsbaldiger Benutzung der eintretenden geeigneten Zeit-
punkte ſich zu entſcheiden und in deſſen Folge auch Verbindlich-
keiten und Laſten auf die Staatskaſſe zu ubernehmen, ohne im
eintretenden Falle die ſtändiſche Beiſtimmung dazu einholen zu
müſſen. Deshalb werde an die Staändeverſammlung die Pro
poſition gerichtet, im Allgemeinen ihre Zuſtimmung zu erthei-
ien, „daß die Regierung zum Zwecke der Erbauung von Ei

ſenbahnen, Laſten und Verbindlichkeiten auf die Staatskaſſe
uübernehmen koönne, um ſowohl Zinſen und andere Garantieen
zu verſprechen und zu leiſten, als auch nach Bedürfniß Anlehen
aufzunehmen oder ſich bei Aktien- Unternehmungen zu bethei-
ligen.“ Dieſe Mittheilung wurde nach einigen Erörterungen
darüber ob nicht auch der Budget Ausſchuß dieſelbe zu begut-
achten habe, dem Eiſenbahn Ausſchuß uüberwieſen, dem die
Zuziehung des Budget- Ausſchuſſes uberlaſſen bleibt.

Alzei, d. 5. Januar. Moritz v. Haber, Gegner des
im Duelle bei Worms gebliebenen v. Sarachaga, hat ſich ge
ſtern bei dem hieſigen Gerichte, in Begleitung ſeiner beiden
Sekundanten, geſtellt. Nachdem dieſe Herren die vom Geſetze
beſtimmte Kaution geſtellt hatten, wurden ſie noch an demſelben
Tage aus dem Detenttionsverhafte freigegeben.

Belgien.
Brüſſel, d. 3. Jan. Der Moniteur enthält eine Kö

nigliche Verordnung uüber die Getreide-Einfuhr. Dieſelbe be
ſtimmt, daß die Einfuhr der Gerſte bis zum 31. December 1844
einem Zoll von 4 Fr. fur 1000 Kilogramm unterliegen ſoll, daß
die Regierung, falls nach den Bedingungen des Geſetzes vom
31. Juli 1834 die freie Einfuhr des Weizens einträte, auch den
Roggen in gleicher Weiſe gleich begunſtigen durfe. Dieſe Be
ſtimmung hört jedoch am 31. December 1844 auf, falls ſie nicht
zuvor erneuert wird. Ferner enthält das offizielle Blatt die
Verlängerung des Geſetzes vom 30. Juni 1842 in Bezug auf die
Reduktion der Kanal und Fluß-Zolle.

Frankreich.
Paris, d. 7. Jan. Ein Journal behauptet, daß die

Dotationsfrage durchaus noch nicht beſeitigt ſei; der Hof wolle
die anfangs beſtimmte Forderung ermaäßigen, beſtehe aber
Weh die Dotationsfrage im Princip bei der Kammer durch
zuſetzen.

Man verſichert, daß die Adreßkommiſſion in ihrer Erwte-
derung auf den erſten Paragraphen der Thronrede ſich bedeu-
tend nuchterner hinſichtlich der Prosperität äußern wolle, als
es die Regierung gethan, ſo miniſteriell die Kommiſſion im
Uebrigen auch ſein moge. Die Döébats äußern ſich auch
uüber die Maßregeln der ſpaniſchen Regierung. Sie finden,
daß in Spanien ſchwer ſei, konſtitutionell zu regieren, daß das

diniſterium faſt keine andere Wahl gehabt habe, als ſo zu
handeln, wie es geſchehen ſei; vom konſtitutionellen Stand-
punkte aus, ſei es freilich nicht zu billigen, Geſetze in De
kretsform zu erlaſſen.

Nach dem Journal des Débats hat der Finanzminiſter der
Adreßkommiſſion erkläart, er werde das Budget fur das Jahr
1845 ungefähr in der Mitte des laufenden Monats vorlegen,
Die Erlaäuterungen des Hrn. Lacave-Laplagne in Betreff der
Stelle der Thronrede, worin die Wiederherſtellung des Gleich-
gewichts in den Finanzen verheißen wird, ſind ſehr zufrieden-
ſtellend geweſen. Der Ueberſchuß in der Einnahme gegenuüber
der Ausgabe ſoll ungefähr 800,000 Fres. betragen. Morgen
wird der Berichterſtatter ernannt werden.

Reſchid Paſcha, der turkiſche Geſandte, iſt mit 4 Sohnen
und ſehr zahlreichem Gefolge in Marſeille angekommen.

Nach einer Berechnung in der Patrie belaufen ſich die Un
koſten Frankreichs für die Eroberung und Okkupation Algeriens
bis jetzt auf 670 Mill. Fr. Die Regierung hat dafur empfan-
gen: 1) den in Algier erbeuteten Schatz und den Werth erbeu
teten Materials, zuſammen 54,737,000 Fr. 2) an Einkunß
ten von 1831 bis 1843 eine Summe von 46 Millionen. Er
bleibt alſo bis jetzt ein Total Verluſt von 569,268,000 Fr.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Jan. Der Status der Staatseinnahme

fur das mit dem heutigen Tage endende ganze Finanzjahr und
das letzte Vierteljahr wird morgen veröffentlicht werden, und
der miniſterielle Standard iſt im Stande, jetzt ſchon die wich
tigſten Reſultate derſelben mitzutheilen. Die Jahreseinnahme
ergiebt im Vergleich zu dem entſprechenden Abſchluß des vori
gen Jahres eine bedeutende Mehreinnahme, welche beim Ab-
ſchluß des Vierteljahres ſich indeß etwas niedriger ſtellt, aber
immer noch die des entſprechenden Quartals im vorigen Jahre
uberſteigt. Der wichtigſte Einnahmezweig, der zugleich als
Barometer fur den Zuſtand der armen Klaſſe dient, die Acciſe,
ergiebt gegen das vorige Jahr eine Mehreinnahme von
400,000 Pfd. St. desgleichen ſoll die jährliche Einnahme der
Zölle faſt eine halbe Million mehr als im vergangenen Jahre
betragen. Die Stempeleinnahme und die direkten Steuern
ergeben einen kleinen Ausfall fur das Vierteljahr, die Poſt
einnahme iſt dieſelbe geblieben, desgleichen die Einkommen-
ſteuer, deren Ertrag fur das Vierteljahr ſich auf 1,260,000 Pfd.
beläuft. Das Reſultat aller übrigen Einnahmezweige iſt zu-
friedenſtellend, wie überhaupt die ganze Einnahme das all
mählige Wiederaufleben der fruüheren Handels- und Gewerb-
thätigkeit kundgiebt und die Ausgaben des Landes fur das ver
floſſene Jahr wahrſcheinlich noch überſteigen wird. Der voll
ſtändige Abſchluß iſt noch nicht bekannt.

Spanien.
(Paris, d. 6. Januar.) Aus Figueras erhält man

Nachrichten vom 30. December, nach welchen das Ende der
Jnſurrektion demnächſt zu erwarten iſt. Nach der Gazette von
Languedoc hatte Baron de Meer die Bedingungen, welche von
Amettler vorgeſchlagen worden ſeien, genehmigt und nur die
Ratiſikation der Regierung noch vorbehalten; beide hatten
ſich ſchriftlich an die Königin gewendet.

Aus Toulouſe wird die Nachricht, daß die Jnſurgen-
ten im Fort San Fernando durch Geld von der Regierung be
zwungen worden ſeien und daß man der Uebergabe des Forts
entgegenſche, beſtätigt. Ein Oberſt, der als er ſich aus dem
Fort von Figueras begeben hatte, in Gefangenſchaft gerieth,
iſt in die Citadelle von Barcelona gebracht worden und ſoll vor
ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Vermiſchtes.
Aus Thüringen. Unſer Thuüringerwald, wo bei

der milden Witterung die Baume ſchon zu knospen anfingen,
hat nun doch ſeit einigen Tagen ſein Winterkleid angezogen und
auch in den Thalern hat ſich der Schnee eingeſtellt. Jm nord-
lichen Deutſchland war's ſeither, als ob der Fruhling im An-
ug wäre. Noch am 1. Januar wurden reife Erdbeeren beiGrafenthat auf dem hohen Thuüringerwald gepfluckt.

Die Schwindſucht wuüthet ſeit einigen Jahren auf eine
ſchreckliche Weiſe in dem vereinigten Königreiche Großbritan-
nien. Statiſtiker haben dargethan, daß wahrend der drei
letzten Jahre 178,507 Perſonen den Angriffen dieſer grauſa-
men Krankheit unterlegen ſind. Dieſe ungeheure Zahl ſtellt
grade den ſechsten Theil der Sterbefälle dar, welche in dem
geſammten Königreiche ſtattgefunden haben.

Fonds- und Geld CEours.

Goldnen Ring

Berlin, den 14. Jan.
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Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.
Halle, den 11. Jan.

Weizen 1 27 6 A bis 2 5Roggen 1 45 20Gerſte qm 6Hafer 20 2 22 6Magdeburg den 11. Jan. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 47 Gerſte 27 28Roggen 82 35 Hafer 1 e 18
Waſſerſtand zu Halle

am 12. Jan.
Oberhaupt 6 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 11. Jan. 12 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Jangar.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Robrahn a. Magdeburg Volk
beding a. Leipzig Ziegler a. Coblenz, Bretſchneider a. Halberſtadt,
Leonhardt a. Wittenberg Wohnlich a. Berlin, Bernhardt u. Wag-
ner a. Magdedurg Hillgersberg a. Mainz. Hr. Hauptmann a. D.
v. Burgthal a. Berlin. Hr. Reg.- Rath Koſtewitz a Stralſund.
Hr. Uhrmacher Schurig a. Genf.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Bodenbach a. Rheydt, Radt a.
Magdeburg Gumprecht a. Erfurt, Schulz a. Berlin, Meißner a.
Lüdenſcheid. Hr. Gaſtwirth Riedel a Leipzig. Hr. Aſſeſſor Echter
meyer a. Naumburg. Hr. Rittergutsbeſ. Hoffmann a. Meklendurg.
Hr. OAwtm. Herrmann a. Hannover.

Hr. Major v. Seidewitz a. Roitzſch. Hr. OAmtm.
Siedersleben a Piesdorf. Hr. Oekon. Müllet a. Burgſtall. Die
Hrrn. Kaufl. Reiff a. Berlin, Winkler a. Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Mever a. Hamburg Bauer a.
Berlin. Hr. Fabrik. Naumann a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrry. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Ka
nekuſch a. Elderfeld, Wiele a. Magdeburg. Hr. Oekoy. Palm a.
Bubla. Hr. Schifféeigner Kaulenberg a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſ.
Rohde a. Dalehna.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Krügenthal a. Königsberg, Ko
tenſtein a. Berlin. Hr. Partik. Haubeld a. Oresden. Hr. Fabrik.
Pfeiffer a. Stralſund. Hr. Juſtiz-Comm., Minhoff a. Poſen. Hr.
kizut. v. Krimnitz a. Trier.



FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige..

Unſere heute vollzogene eheliche Ver-
bindung beehren wir uns Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 10. Januar 1844.
Herm. Klingebeil,
Amalie Klingebeil

geb. Berger.

Bekanntmachungen.
Das Haus Nr. 1840 in Oberglaucha,

beſtehend aus 4 Stuben, eben ſoviel Kam-
mern, mit t Laden, Hofraum, Stallung
Brunynenwaſſer, Garten und Torfplatz,
alles in gutem Zuſtande, ſteht ſofort ver-
anderungshalber zu verkaufen. Auch kann
etwas vom Kaufgelde daran ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber können ſich daſelbſt bei dem
Eigenthumer melden.

Bekanntmachung.
Wegen Auseinanderſetzung beabſichtigen die

Beſitzer der Reſtauration auf der Eiſenbahn
bei Stumsdorf, ſolche an ſich hierzu
qualificirende Käufer zu veräußern, und kann
erforderlichen Falls die Halfte der Kaufgel-
der darauf ſtehen bleiben. Auch iſt man
event. nicht abgeneigt, ſolche anderweit auf
6 Jahre vom 1. Auguſt d. J. an, wo die-
ſelbe pachtlos wird, wieder zu verpachten.
Bemerkt ubrigens wird, daß dieſe Reſtau-
ration ſich immer eines frequenten Verkehrs
zu erfreuen gehabt hat.

Nach einer Beſtimmung des Herrn Ge-
neral- Directors der Steuren iſt fur die von
der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube
Wilhelmine am Dreier- Hauſe zuruck-
kehrenden beladenen Kohlenwagen, bei der
Barriere zu Ammendorf das Chauſſee
geld von jetzt ab auf die Hälfte ermaßigt,
ſobald die Kohlenfuhrleute mit einer von
dem Grubenſteiger ausgeſtellten Legitima-
tion verſehen ſind, welche ſie an die ge-
dachte Hebeſtelle abzugeben haben wovon
ich das Publikum hierdurch in Kenntniß
ſetze. G. Heinrich I.Schichtmeiſter.

IAD

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener,
tuchtiger Ziegelbrenner, welcher eine Cavp-
tion leiſten kann, findet zum 1. April d. J.
Dienſt auf dem Rittergute Alt-Scher-
bitz bei Schkeuditz, und hat ſich deshalb
daſelbſt beim Wirthſchaftsinſpector Nitzſche
zu melden.

m Sonntag Concert in der Wein-

traube. Stadtmuſikchor.

So eben iſt erſchienen und durch alle

Politiſche

Buchhandlungen zu erhalten

Binrichs“
Vorleſungen.

Unſer Zeitalter und wie es geworden, nach ſeinen politiſchen, kirchlichen und wiſſenſchaftlichen
Zuſtänden, mit beſonderem Bezuge auf Deutſchland und namentlich Preußen. Jn öffent-

lichen Vorträgen an der Univerſität zu Halle dargeſtellt
von

Dr. H. F. W. Hinrichs,
Profeſſor der Philoſophie zu Halle.

Die Philoſophie ſoll nicht blos vom Baume der Erkenatniß pflücken,

ſondern auch vom Baume des Lebens,

2r Vand.
gr. 8.

Preis des Ganzen u. 3 Thlr.
Halle, Januar 1844.

C

Jn Umſchlag geheftet.
16 gGr. (3 Thlr. 20 Sgr.)

A. Schwetſchke und Sohn.

Das zu der ehemaligen Domaine
Göthewitz gehörige, an der Straße von
Weißenfels nach Pegau gelegene, lebhafte
und mit Brauerei verbundene Wirths-
haus ſoll vom 1. April d. J. ab, ander-
weit aus freier Hand durch den Beſitzer
deſſelben verpachtet werden.

Ein undreſſirter brauner Jagdhund, auf
den Namen Rino hoörend, iſt mir ab-
handen gekommen. Wer mir denſelben
nachweiſt, erhalt eine ſehr gute Belohnung.

G. H. Brandt jun.,
Leipzigerſtraße Nr. 1608.

600 Thlr. in Cour. ſind zu Oſtern 1844
gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen.
Nachricht hierüber ertheilt der Gerichts-
Expedient Freygang zu Oſtrau bei
Zörbig.

Täglich zweimal friſche Pfannkuchen mit
diverſer Fullung, desgleichen Punſch-Pfann-
kuchen empfiehlt Robeck.

Den ſo vielen Anfragen zu begegnen,
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum er-
gebenſt zu benachrichtigen, daß bei mir die,
bei meinem Vorganger Hrn. Otho ſo be-
liebten Magdalenenkuchen, desgleichen Pa-
ſtetchen, ſowie alle ubrigen beliebten Back-
wagren von derſelben Gute gefertigt werden.

Robeck,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 79.

Sonntag den 14. d. M. ladet zu Pfann
kuchen und Tanzvergnuügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trottha.

4000 Thlr. und kleinere Summen ſind
auszuleihen durch

A. Kuckenburg, Nr. 285.

Eine Backerei auf dem Lande mit Ma-
terialhandel verbunden ſteht ſofort zu ver-
kaufen. Eine Materialhandlung auf dem
Lande und eine Backerei in Halle ſtehen
ſofort zu verpachten. Naheres durch den
Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 283. wohnhaft.

Fur eine Baierſche Bierſtube wird ein
gewandter junger Mann und ein Haus-
knecht, der mit Flaſchenſpuülen Beſcheid weiß,
zum 1. Februar, auch fruher, geſucht. Na
heres bei Fuß-Hippel S Comp.

Sonnabend Schlachtefeſt,
friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Sonntag

Sonntag als den 14. Januar giebt es
friſche Pfannkuchen, auch Unterhaltungs-
und Tanzmuſik, wozu einladet

P. de Bouche.
Sonnabend und Sonntag farcirten Zan-

der mit Sardellenſauce, Stolzenheinrich,
Beeſſteak und Haſenbraten bei

Wolff,
Schmeerſtraße Nr. 492.,

Sehr ſchöne Wachs-, Brillant auch Steg
rin-Kerzen empfehlen billigſt

Ziegler Pröpper,
darkerſtraße Nr. 458.

Ein ſolides, in weiblichen Arbeiten er-
fahrenes und in einer Gutswirthſchaft er-
zogenes Madchen wuünſcht, veranlaßt durch
den Tod ihrer Eltern, als Wirthſchaftsge-
hulfin ohne Anſpruche auf Lohn ein Unter-
kommen. Alles Naähere durch J. G. Fied-
ler in Halle, kl. Steinſtraße.
Sonntag den 14. d. Mts. ladet zur
Tanzmuſik und Pfannkuchenfeſt ergebenſt

s Hennig in Giebichenſtein.
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